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Editorial 

Das IGM war im Jahr 2001 Mitveranstalter einer Tagung in Stuttgart über 
Patientengeschichte, an der die Wellcome Unit an der University of War-
wick und das Huizinga-Institut in Amsterdam organisatorisch beteiligt wa-
ren. Ein Teil der damals gehaltenen Vorträge bildet den Themenschwer-
punkt dieses Jahrbuchs. Andere Beiträge dieser Tagung werden voraussicht-
lich in der Zeitschrift »Medical History« erscheinen. Ich freue mich, daß 
MedGG auf diese Weise zwei renommierte britische Medizinhistorikerinnen 
mit ihren Forschungen zur Patientengeschichte im 19. und 20. Jahrhundert 
vorstellen kann. Sowohl der Aufsatz von Digby als auch die Studie von 
Berridge enthält zahlreiche Anregungen für die weitere Forschung zur Pati-
entengeschichte. Bei dem Beitrag von Klein handelt es sich ebenfalls um ein 
überarbeitetes Referat, das für den deutschen Sprachraum Neuland betritt; 
denn bislang ist das Verhältnis zwischen Patienten und Pflegekräften in der 
Geschichte der Pflegewissenschaft kaum erforscht worden, was zum Teil 
mit der schlechten Quellenlage für die Zeit vor 1900 zusammenhängt. 

Die Sektion »Zur Sozialgeschichte der Medizin« wird abgerundet durch 
zwei Studien, die sich mit Heilergruppen befassen, die nur selten im Zent-
rum medizinhistorischer Forschung gestanden haben. Dazu gehören die 
jüdischen Heilkundigen im Mittelalter. Eine Fallstudie auf der Grundlage 
bayerischer Quellen legt hier Jankrift vor. Schlenkrich stellt einen seltenen 
Quellenfund zur Geschichte der Pestbarbiere vor. 

Das Thema Patientengeschichte kehrt in der Sektion »Zur Geschichte der 
Homöopathie und alternativer Heilweisen« wieder. Auch der Beitrag von 
Leary geht auf die erwähnte Tagung zurück. Mit einer bislang wenig er-
forschten Gruppe in der Homöopathiegeschichte, den Pharmazeuten, be-
faßt sich der Beitrag von Friedrich und Reichenbach. Thoms lenkt den 
Blick auf die Vorgeschichte der klinischen Arzneimittelprüfungen in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Den Abschluß des Jahrbuchs bilden – wie immer – die Rubriken »Neuer-
werbungen des Homöopathie-Archivs« und »Laufende Forschungen und 
Veranstaltungen«. 

 

 

 

Stuttgart, im Frühjahr 2003 Robert Jütte 


